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Bonn, den 8. September 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Einundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für HET-Säure) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. Es handelt sich um eine dringliche 
Zollvorlage im Sinne des § 96 a der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 
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Einundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für HET-Säure) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 

des Zollgesetzes vom 1966 

(Bundesgesetzbl. IS ), verordnet die Bundes- 

regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe c des 
Zollgesetzes verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 
1. Januar 1966 wie folgt geändert: 

Die Nummer 58 erhält in der Spalte 2 (Warenbe- 
zeichnung) folgende Fassung: 

„Hexachlor-endomethylen-tetrahydrophthalsäure 
und ihr Anhydrid, aus Tarifnr. 29.15-B, vom 1. Ja- 
nuar 1966 bis 31. Dezember 1966 . . .". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Hexachlor-endomethylen-tetrahydrophthalsäure 
und ihr Anhydrid sind Vorprodukte für die Herstel- 
lung schwer entflammbarer Kunststoffe. Sie werden 
in der EWG nicht hergestellt. Im Kalenderjahr 1964 
wurden insgesamt 141 t im Werte von 423 000 DM 
in die Bundesrepublik eingeführt. 


Gemeinsamer Zolltarif der EWG 

(2) Der Ministerrat der EWG hat mit Entscheidung 
vom 28. Dezember 1965 gemäß Artikel 28 des 
EWG-Vertrages u. a. den Zollsatz für „Hexachlor- 
endomethylen-tetrahydrophthalsäureanhydrid" aus 
Tarifnr. 29.15-B von 17 Vo des Wertes für das Kalen- 
derjahr 1966 bis auf 8 ®/o des Wertes ausgesetzt 
In der Entscheidung ist die Ware in der Form ihres 
Anhydrids genannt. Sie wird jedoch überwiegend 
in der Form der freien Säure gehandelt. Die Zoll- 
aussetzung in der Fassung der Entscheidung vom 
28. Dezember 1965 berührt deshalb nur einen gerin- 
gen Teil des Warenkreises, der begünstigt werden 
sollte. 

(3) Mit Entscheidung vom 23. Juli 1966^) hat der 
Ministerrat der EWG klargestellt, daß die Zollaus- 
setzung auch die „Hexachlor-endomethylen-tetra- 
hydrophthalsäure" betrifft, und seine Entscheidung 
vom 28. Dezember 1965 entsprechend geändert. 


Deutscher Zolltarif 1966 

(4) Für Hexachlor-endomethylen-tetrahydrophthal- 
säure ist in der Bundesrepublik als Außen-Zollsatz 
bereits der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG eingeführt worden, so daß nunmehr der für 
das Kalenderjahr 1966 maßgebende Zollsatz des 
Gemeinsamen Zolltarifs für den gleichen Zeitraum 
unverändert in den Deutschen Zolltarif 1966 zu über- 
nehmen ist. 

(5) Als zusätzliche preisdämpfende Maßnahme wird 
der Binnen-Zollsatz für diese Ware für die Dauer 
der Aussetzung des Außen-Zollsatzes (in Anwen- 
dung des Artikels 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages) 
auf „frei" gesenkt. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1965 
S. 3272 

Hinweis auf die Achte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 vom 19. Februar 1966 (Bun- 
desgesetzbl. II S. 64) 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 
S. 2565 
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